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Donnerstag bcu 5.3nnt 1902.

(2154) 3 - 1 Z. 325 B. Sch. R.
Aonkurs-Ausschreiduug.

An der zweikla!sigen Volksschule in Aich
ist die Oberlchrcrstelle mit dcn systcnlinäßigen
Vezngen mit Beginn des Schuljahres 1902/1903
definitiv zn besetzen.

Nie Vcworbungsgcsuche sind wohliustruicrt
nnd im Dienstcsmcge

bis zum Z. I n l i 1902
Hieramis einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Stein am 31. Mai
1903.

(2157) ^ ^
GerichtsdienerstcUe

mit dcn systemmäßigen Bezügen beim Bezirks»
sserichte Millstatt oder bei einem anderen Ge«
richte zn lcsetzen. Gesuche

bis 7. J u l i 1 9 0 2
an das Landesgerichts^Piäsidium Klagenfurt.

Bewerber, welche nicht schon im Staats-
dienste stehen, haben anßer dem Nachweise ihrer
bisherigen Beschäftigung noch dni Heimatssch,'in
und ein staatsärztliches Zeugnis über ihre
Diensttauglichlrit beizubringen.

Klagenfurt am 2. Juni 1902.

(2156)
Gerichtsdienerstelle

mit den systemmäßigen Bezügen beim Landes-
gerichte Klagenfnrt, eventuell bei eiuem Bezirks»
gerichte zn besehen.

Gesnche unter Nachweis der Sprachlennt-
nisse

bis 5. I n l i 1902
an das Landesgerichts-Präsidinm Klagenfurt.

Bewerber, welche nicht schon im Staats»
dienstc stehen, haben außer dem Nachweise ihrev
bisherigen Beschäftigung noch dcn Heimatsschem
uud ein staatsärztliches Zeugnis über ihre
Diensttanglichkeit beiznlningrn.

Klagenfurt am 31. Mai 1902.

(2149) 3-1 gTVi^B^chTR?
Lehrstelle.

An der einllassigen Volksschule iu Nußdorf
gelaugt die Lehrstelle zur Besetzung. Die Ge-
suche um diese Stelle siud im vorgefchlicbeuen
Wege

b i s 1. I n l i 1 9 0 2
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 29. Mai
1902.

( 2 1 4 8 ) ^ 1 g. 912 V. Sch. R.
DehrfieUe.

An der einllassigen Volksschule in Vraböe
gelangt die Lehrstelle zur definitiven Besetzung.
Die Gesuche um diese Stelle sind im vorgeschrie-
benen Wege

bis 1. I n l i 1 9 0 2
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlöschnlrat Adelsberg an, 29. Mai
1902.

(2104) 3—2 I . 10.282.

Kundmachung.
N o u der l . k. F i n a n z - D i r e l t i o u f ü r

K r a i u wird hieuiit znr allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß in Gemäßhl'it des Fillanzmini»
sterial.Erlasscs vom 4, April 1902. Z, 22,883,
die dem t. l. Aerar eigentümlich gehörige, im
Grundbuche des k. l. Landcsgerichtes in Laibach
8ul) Einlage 22 nd Katastralgeincinde Gradischa»
Vorstadt vorkommende Nauslelle des demo-
lierte»» Kanzleiaebändeö i u der Hilscher»
aasse i n Laibach i,n Wege der öffentlichen
Versteigerung veräußert wird.

Der Ausrufspreis beträgt vierzehutausend
(14.000) Kronen.

Die Versteigernngsverhandlung wird
am 2«. I n n i 1 9 0 2 ,

u m I U Uhr vormit taas, im Depart I I. der
t. l FinanzoDircttiou in Laibach vorgenommen
werden.

Die Anbote lönnen nur unbedingt uud slir
die ganze im ersten Absähe bezeichnete Baustelle
gemacht weiden.

Die Versteigerung geschieht mündlich und
es wird hicbei das Vcrsteigernngsobjrlt als ein
Ganzes znr Ausrufung gelangen.

Wer sich an der Versteigerung beteiligen
wlll, hat vor dem Beginne derselben einen dem
zehnten (10.) Teile des Ausrufe-Preises gleich-
kommenden Betrag entweder in Bargeld oder in
inländischen Staatsobligationcn oder in anderen
Wertefsektrn, welche kraft brfonderer'Anordnnngcn
als Gcschäftslantion für das l. l. Acrar angc»
nommen werden dürfeil, als Vadium zu erlegen
der Wert der erlegten Effekten wird nach dem
zur Zeit des Erlagcs bekannten letzten Börsen-
kurse, jedoch uicht iiber dem Nennwerte berechnet.
Die einer Verlosung unterliegenden Wertpapiere
miissen mit einer beglaubigte» Bestätigung ver>
sehen sein, daß dieselben noch nicht gezogen
worden sind. Die Annehmbarkeit des Vadiums
zn prüfen steht nur der Vcrstelgeruugslommission
zu, gegen deren Entscheidung leine wie immer
geartete Einwendung zulässig ist.

Nach der Versteigerung wird das vom Best-
bieter erlegte Vadium als Kantion für die!

Erfüllung der Verstcigenmgsbedingnisse zurück-
behalte», dcn übrigen Anlwtstcllcrn werden ihre
erlegten Vadicn zurückgestellt werden.

Zu dieser Versteigerung können anch schrift-
liche Anbote eingebracht werden. Dieselben
müssen mit einer Stcmpclinarkc von 1 Krone
versehen, mit dein oberwähnten Vadium belegt
nnd vom Offercnteu mit dem Vor- und Zu-
namen unter Angabe des Charakters und der
Wohnung unterfertigt sein. Diese Anbote müssen
dcn Kanfgegeustand gellau bezeichnen, dcn an-
gebotenen Kaufpreis in Worten nud Ziffern
ausdrücken und die bestimmte Erklärung ent-
halten, daß dem Osferentcn das Kllnfobielt nnd
die Lizitationsbedingnisse, denen er sich voll»
kommen unterwirft, gena» bekannt sind nnd
das; er für seinen Anbot mit dem angeschlossenen
Vadinm so lange haftet, bis er von der t. t.
Finanz°Dircltion in Laibach von dessen An-
nahme oder Ablehnung verständigt wird.

Die schriftlichen Offerte sind vor Beginn
der mündlichen Versteigerung, d, i.

bis längstens 26. J u n i 1 9 0 2 ,
vormit tags i n Nhr, unter versiegelten! Um«
schlage, auf desseu Rückseite nebst der Adresse
an die l. l. Finanz'Direktion in Laibach auch
das Verstcinerungsobjekt imd das inliegende
Vadium deutlich angegeben sein müssen, dem
Vorstande der ssenanttten t . l . F i n a n z
T i r e l t i o u zu übergeben. Dieselben werden sofort
nach Schluß der mündlichen Versteigerung er-
öffnet und belannlgcmacht. Schriftliche Offerte
werden fchon mit Beginn der mündlichen Ver-
stcigcrung nicht mehr zugelassen. Das Muster
eines schriftlichen Anbotes ist dieser Kundmachung
beigefüg!.

Wer sich an der Versteigerung im Namen
eines anderen beteiligt, muß sich mit einer
legalisierten Vollmachl zn diesem speziellen Zwecke
ausweisen und dieselbe der Versttigenmgs-
kommijsion übergeben. Wenn mehrere Personen
gemeinschaftlich bieten, fo haften dieselben znr
ungeteilten Hand, d, i. einer für alle und alle
für einen, für die Erfüllung der übernommenen
Verbindlichkeiten.

Wird ein schriftliches Anbot von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so mnß es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß die
Osfcreutcn die solidarische H.lslung für dasselbe
übernehmen.

Das mündlich gestellte und das schriftliche
Anbot ist für dcn Bietenden vom Augenblicke
der Stcllnng. bezw. Ueberreichung, für das Aerar
aber erst dann rrchtsvcrbindlich, wenn der
Osferent von der erfolgten Genehmigung feines
Anbotes von der l. k. Finanz »Direktion in
Laibach verständigt worden ist, weshalb sich die
Lizitanten und Offerenten des Rücktrittsrcchles
und der iu, 8 862 allg. bürgert. G. V. enthaltenen
Frist für die Annahme ihres Versprechens begeben.

Der Lizitationsalt ist der Genehmigung
des l. l. Filumzministcrinm in der Weife
vorbehalten, daß letzteres, ohne an das Mcistbot
gebunden zn sein, jedes Anbot annehmen oder
ablehnen kann, und es erscheint lein Anbot^
stcllcr berechtigt, ans dem Grunde, weil sciu
Anbot zurückgewiesen wurde, irgendwelche Ersatz-
forderungen an das l. k. Aerar zu stellen.

Die übrigen Lizitationsbcdingnisse lönnen
im Expedite der k. !. Finanz-Direktion in
Laibach in den gewöhnlichen Amtsstunden cin>
gesehen werden nnd werden bei der Verstei»
gerung den anwesenden Lizitanten vollinhatlich
vorgelesen werden.

Muster eines schriftlichen Anbotes.
(Von innen.)

1 k
Ich Endcsgesertigter biete für die Baustelle

des demolicrteu Kanzleigcbändes in der Hilschcr«
gaffe in Laibach, Gruudbuchscinlagc Nr. 22
Katastralgemeinde Gradifchavorstadt, den Kanf»
preis von (Geldbetrag in Ziffern), d. i.
(Geldbetrag in Buchstaben), wobei ich erkläre, daß
mir das Verstcigerungsobjelt uud die Lizitations-
bedingnissc, denen ich mich vollkommen unler<
werfe, genau bekannt sind.

Für dicscs mein Aub^t haflc ich mit dem
angeschlossenen Vadinm in dein Betrage von

X . . 1i oder: bestehend in den Kredit»
rsfelten (Angabe dieser Esfttten) so
lange, bis ich von der l. l. Finanz-Dircttion in
Laibach von dessen Annahme odcr Ablehnung
verständigt werde.

, am 1902.
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des

Charakters «nd der Wohnnug,)
(Auf der Rückseite des versiegelten Umschlages.)

(Nebst der Adresse: «An die k. l. Finanz-
Direktion iu Laibach» und der Art der Vadiums'
lcistung nnter Angabe des G^düctrages: «Anbot
für die Baustelle des demolierten .Nanzlei-
gcbäudes in Laibach».)

Laibach am 1902.

St. 10.282.

Razglas.
C. kr. ftnanöno ravnateljstvo za

Kranjsko daje s tern na splošno znanje,
da se bode po razpisu c. kr. unančnega mini-
sterslva z cine 4. aprila 1902, at. 22.283 c. kr.

erarju lastno v zemljiSki knjigic. kr. deželnega
sodišča v Ljubljani pod vložno St. 22 ka-
tastralne občine «predinestje GradiSče> vpi-
sano stavbiščo podrtoga pisarnlskega
poslopja v Hllšerjevlh ulloah v
Ljubljanl polom javne dražbc pvodalo.

Izklicna cena znaša štlrlnajst tlsoč
(14 OOO) kron.

Dražbena obravnava se bode vršila
dne 26. j u n i j a 1902

ob 10. uri prcdpoludne pri c. kr. finanč-
nem ravnateljstvu v Ljubljani,

Ponudbe se morejo le brezpogojno in
za celo v prvem odstavku označeno posestvo
staviti.

Dražba se vrši ustno in se bode tedaj
dražbeni predmet v celoti izklical.

Kdor se želi dražbe udeležiti, mora,
predno se taista prične , deseti del izklicne
cene vložiti kot varščino (vadium) v gotovinj
ali v avstrij^kib državnib obligacijah ali v
drugih vrednostnih papirjih, kateri se smejo
vsled posebnih nnredeb za c. kr. erar kot
varSčinaspiTJfmali.Vrednostvložfinihesektov
se rasiuna po ob času vložilve znanem zadnjem
borznem kurzu, toda nikakor ne viSje od
notninalne vrednosti.

Z žrebovalnim papirjem pa se mora
pridejati verjetno potrdilo, da Se niso bili
izžrebani.

Sprejemljivosl vadija oceniti ima samo
dražbena komisija; proti odločitvi komisije
ni nobenega ugovora.

Po končani licitaciji obdrži se varSčina
najboljžtga ponuduika kot jamstvo za iz-
polnitev dražbcnib pogojev; drugimoserentom
pa se vložeue varščine vrnejo.

Pii tej dražbeni obravnavi se lahko
vlože tudi pismene ponudbe (oferti). Take
ponudbe inoiajo iineti kolek za 1 krono,
priložiti se jim mora zgoraj navedena vav-
Sčina, ponudnik jih mora krstnim imenom
in priimkom lastuoročno podpisati, ter pod-
pisu tudi značaj in sianovanje pristaviti.

Pismene ponudbe niorajo predmet po-
nudbe natančno označiti, ter ponudeno ceno
z besedami in Stcvilkami izraziti, v njih se
mora nabajati tudi izrecna izjava, da po-
nudnik kupni predmet in dražbene pogoje,
katerim se popolnoma podvrže, oatanöno
pozna in da jamči za svojo ponudbo s pri-
loženo varžčino toliko časa, dokler ga c. kr.
iinančno ravnateljstvo v Ljubljani ne obvesti,
je li ponudba polrjcua ali zavržena.

Pismene ponudbe se morajo vložiti
predstojniatvu o. kr. flnančnega rav-
nateljBtva v Ljubljani, predno se piičue
ustna dražba, to je najkasneje

do 2G. j u n i j a 1902. 1.,
ob lO.urlpredpoludnem, v zapečatenem
zavitku, kateremu ae mora na lirblu poleg
naslova na c. kr. (inančno ravnateljstvo v
Ljubljani tudi dražbeni predmet, za kojoga
se pouudba stavi in vložena varščiua na-
tančno označiti. Te ponudbe se bodo takoj
po končani ustni dražbi odprle in objavile.

Pismene ponudbe se že v pričetku
ustmone dražbe nič več" ne sprejemajo.
Obrazec take pismene ponudbe je temu
razglasu ptidejan.

Kdor se udeleži dražbe v imenu dru-
zega, mo: a imeti poverjeno popblastilo v
to posebno svrho in je izročiti dražbeni
komisiji.

Ce več oseb skupaj draži, stoje vsi za-
družno jedea za vse in vsi za jednega za
izpolnilev prevzetih dolžnoatij. Ako več oseb
skupaj naredi pismeno ponudbo, morajo v
tej izrecno izjaviti, da se zadružno zavežejo
pogoje izpolniti.

Ustua in pismena ponudba veže draž-
benika, oziroma ofereuta, od bipa, ko je
ponudbo storil, oziroma izročil, c. kr. erar
pa Sele potem, ko je bil dra/.benik ali
oserent od c. kr. finanCnega ravnateljstva v
Ljubljani obveščen, da se njegova ponudba
sprejme. Zaradi tega se dražbeniki in oferenti
odpovejo pravici odstopa in v § 862. obc".
drž. zak. uavedenemu obroku za potrditev
svoje obljube.

Potrditev dražbe je pridržana c. kr.
finančnemu ministerstvu, in sicer takö, da
sme slednje, ne da bi bilo vezano na naj-
boljäo ponudbo, vsako ponudbo sprejeti ali
zavreči. Nobeden dražbenik all oserent nima
zaradi tega, ker se je njegova ponudba
odbila, tirjati nikake odškodnine od c. kr.
erarja.

Ostali dražbeni pogoji se labko z za-
devnimi prilogami vred pregledajo v ekspe-
ditu c. kr. ü:iancnega ravnateljstva v Ljub-
ljani, ter se bodo pri dražbeni obravnavi
prečitali v celem obsegu uavzočim draž-
benikom.

Obrazec piamene ponudbe.
(Znotraj.)

[ IK
j Pod pisani ponujam za slavbiače po-
drtega pisarniSkega poslopja v Hiläerjevih
ulicah v Ljubljani, zemljižkoknjižna vloga

'" ' " I — •!•• .._ . l U f l

St. 22 kat. obsi. GradišČno P r e d i n f f c ^ J
nino v znesku (denar»» ^ # . 1
Stevilkami), t. j . (denarni z n e s e k,.J eoi F^ I
ter ob jednem izjavim, da drR'' s e pop01' •
meti in dražbene pogoje, katen»1 I
DOina podvržem, natanko P o z n a . . ' s p'*" 1

Za to mojo ponudbo J 8 1 0 ^ . . . . ^ !
ženim vadijem obstojesiim v zne •K'JOP'III
. . . . vin. ali: obstojeöih kreditmaj ^m

(tu se navedejo ti V*V%\ft I
časa. dokler me c. kr. finančno Ja ,llOjj r I
v Ljubljani ne obvesti, je 1> t a I
nudba potrjena ali pa zavržena- I

, dne , n S V J l
(Lastnoročm podplS\ 1

in stanovanj ;) a ) I
(Na hrbtu zapečatenega z a ^ o ^ l

(Poleg naslova: «Na c. •""•^ti * J |
nateljstvo v Ljubljani> in k a k 0

 oj0: ' ^ 1
varžčine z navedeno denarno s- ftr»'" '•
nudba za stavbišče podrt^ga P1 I
poslopja v Ljubljani».) .^ , 1

V Ljubljani, dne " 1 - ^ I
(2135) 2—2 v

Kundmachung. ^
I n Sairach ist die Sielle e>""^ '^ ^

Hebamme mit einer Iahreöreuill»" ,,,
l00 Kronen ans der VezirlMse z"

Die gehörig belegten Gauche 1'"
bis 1. Inli l. I-

hieramls einzubringen. <,.i,ß ^
K. l. Bezillshauplulaunschaft ^"

31. Mai 1902. ^

Razglas. bw'
V Žireh je služba okraj»0

 b\tf
letno plačo 100 kron iz okrajne •
P°Po l n i t i- . vioj« ^ '

Pravilno obložene proänje

tuuradno
do 1. j u l i j a t. 1- ytfP

C. kr. okrajno glavarstvo v

dne 31. maia 1902. ^-;»l
(2113) 3 - 2 "

Kundmachung. ^ l '
Moritz Nirchschlaa/r, l. l, Obe""« , ^

Laibach. ist lim die GeneliimN""«.^!l',z.
einer Eisenbrücke über den Savcfuw ^
bei der l. l. Landesregierung in ^ ,̂
geschritten. , „^„plAl

Da die gefertigte k, k. Nezlrlsy"^ ^
schaft von der t. k. Lanbesregierung ' g H
mit dem Erlasse vom 2. Mai I ^ j U
zur Voruahmc und Durchführung ^
licheu wasferrechtlichen Verfahre!'" ^ .
wurde, wird hiemit das A i ' f ^ ^ l H
geinäß § 60 des lrainifchen Was!''" ^ " 1 '
vom 15. Mai 1872, L. G. Bl, Nr- ^ M s ^
nnd wird die loinmissionelle ^"^) g„l
Ort uud Stelle im Einverlich'"" ,
k. k. Bczirk^hauptmannschaft C M , . Z./
am D i e n s t a g , den 8. I " ^ '

9 U h r v o r m i t t a g s ,̂
stattfinden. ^ F ^

Zu dieser Verhandlnug werden ^
essenten mit dem Beisätze eingel"^ .̂ l<>' ,,j
nicht schon früher Hiergerichts v o ^ " ho"',5
Wendungen spätestens bei dieser ^> ^ :
geltend zu machen sind. widngl . „ i B ^
ligten als der beabsichtigten Unter " ^ ,̂
der dazu etwa nötigen «btlctu u ^»^,«
lastung von Grundeigentum 5"' M ^ F
gesehen und ohne Rücksicht ""> > l ' " ^
Wendungen das Erlcimtnis g e M > ^ l l ^

K. l. Vezirlshanptmannschail "
21. Mai 1902.

Razglas. ^jijji
Moric Kircbscblager, c. kr'želsli V # r

v Ljubljani, je pri c. kr. de j le/ ,,
LjubJjani vložil prožnjo za P ° % ^ J

Ijenja za zgradbo železnega t s l 0 4.
pri Trbovljah. lfk<

Ker je c. kr. deželna vlada ä ^
z ukazom z dne 2. maja l»u '0oWJ
podpisano c. kr. okr. S^frsi^Jo</
da dotično vodopravno °"r -gjjsk* <<r.
izvröi, razpiše se s tern kom» g ßtl. ^
nava us. lieu mesta na podl̂ g ^ | j g p
pravnega zakona za Kranjsko ^
1872, dež. zak. St. 16, 0\> >'
n a t o r e k , d n e 8. j u l i j a t- ' i

dopoldoe, d^o Vof
katera obravnava sc l ) O i? e

l u vM\>/\
c. kr. okr. glavarstvom v Lei\$i u«|e-pj;

K tej obravnavi vabijo st ^ ten ' j •£
s pristavkom, daje ugovore, eJ-ö JJ5t̂ .
že preje tu naznanili, DaJ gjcer. ^ r ^
obravnavi vložiti, ker bi se v»n' ,,/•,
udeleženci pritrdujoči »all)fft| ^L K
mostu in v ta naraen ^?re ^ ^ e f
odstopu ali obremenjenju zg0(jb*
nine, ter bi se izdala r s t ^ r
na pozuejäe ugovore. fi£e

C. kr. okrajno glavarstvo
21. maja 1902.
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: Wichtige Nachricht! §
» > ; I Da ich bekanntlich am 1. Mai 1902 von meinen provisorischen Magazinslokalitäten, Petersstrasse, O\S
. | efiuitiv auf dem Rathausplatz Nr. 5 hätte übersiedeln sollen, was aber leider durch einen Zwischenfall 5S9

f i: J v* reitelt wurde, bin ich nun gezwungen, da auch eines von meinen bisherigen Lokalen gekündet ist, 3^S
, • aie vorhandenen Waren billig abzugeben, daher sind von heute an alle Preise bedeutend reduziert und OfiS
> j ^det vom 20. Mai an ein grosser Resteverkauf um jeden annehmbaren Preis statt. (1825) 27-7 l ^ S

i ';• \ Ich hoffe dadurch alle verehrten Käufer für die unangenehme Lage, der sie sich bei dem Besuche ej3§
deines jetzigen Lokales aussetzen, durch wirklich billigen Einkauf reichlich zu entschädigen. fSj

Hochachtungsvoll f$S!f

\ I Friedrich Hodschar §1
j „Zum Amerikaner", Laibach, Petersstrasse Nr. 2 und 4. |gi

•«jesellsc'iafl Stahlwerke Weissenfeis
i vorm. Göppinger & Co.

\ lle ..-•••-._
J e a Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu einer am

. Hhr Montag, den 23. Juni 1902,
,e îden V ° r m l t t a g 8 , im Grand Hotel, Wien, I., Kärntnerring Nr. 9,

" I r t i l t a GemralTersaiilii
•'''* ' ^ e c h r T a n d i e s e r Versammlung sind laut § 28 der Statuten nur diejenigen
'••'"̂ mmi • W e l c h e h i s s p ä t e s t e n s a c h t T a g e vor der anberaumten
H uni i 8 - i A k t i c n i n W l o n h e i d e n H e r r e n D u t s o h k a & C o . , I., Mülker-

Kkti Den i1 • r O » » e l I " 0 h a f t B k a « « a in W e l a « e n f e l » hinterlegt und da-
• * fannPJz S c f} e i n» welcher als Einlaßkarte zur Generalversammlung dieut, in
i on»men haben. (2136)

' Wiesen T a g e s o r d n u n g :
1 if"1» Sn a s , s u n ß ü b e r d ' e Reduktion des Aktienkapitals von 1,600.000 K auf

%ndA 6 v o n d e m Verwaltungsrate vorgelegten Berichtes,
ty: u e r u s l g des § 5, Absatz 1, der Gesellschaftsstatuten.

; | | g r
 l e n > den 6. Juni 1902.

i ' * a N s r a t der Aktiengesellschaft Stahlwerke Weissenseis
! ^ ^ ^ _ ^ > K > r m . Göppinger & Co.

^ ^ !! NEUHEIT!! fc

Nr. 142 EF ^<^&^X) ^ —\

^Je 1 !*"^ 1 ' - ^^^^ F F Pi F J? *"r ^ u r e a u HI1^
. i ^--^ • L-L»LIV Correspondenz.

«,^\^ ^^-""/^eusserst dauerhaft und kräftig!
A ^ - ^ In extrafeiner und feiner Spitze.

^****^ Zu liatx-ii ITI allen besseren Schreibrequisiten-Handlungen, '•»

^ R L KÜHN & Co. in W I E N («920;
V ^ ^ " ^ * ~ - ~ - : : : = = - GEGRÜNDET 1843. ====================== 16—15

>--—l^[||9^|^nnU:ändcrkunde''er$cl)ciii»iiizweiter, ncubearbeiteterfluflafle: £t

Australien Ozeanien
K und die Polarländer.

11)11 198 c ' D r " ^ ^ ' S i e V ( i r S m b Pr°f' D r - ^ 1 1 1 ^ K ü k « n t b a l '
15^. *Klb>lclcTn, 14 KaTleiib«ilagen u. 24 Cafein in Erbend ruck u. holzschnilf.

H ^ — ! j ^ 9 c n j u je \ Marit oder in l)alb!cdcr gebunden 17 «larh.
**"«"/",'".!" Un^" ..JlHaemeinen tdiibfifunbc" : rrd\icn", in l)ciI[-U-bci sebiuibm 16 niarT.

"Öltif « t ' l t b f r S1"1""^1'11 t & lUarf. „fiutopa", in ftalMebft yelxinben 16 Illavr.
j ^ . a ' iwite, lifiilir^rbciteu 2lufKiye, in Qaldlrbifr a'bunben ^ lllurf.
v t e e . . .

6 1 1 S i e f e r u n g e r t 31U ^ n f i * t , p r 0 f p e f 1 1 > f o s t e i t f r e t b u r d /

-J§> x>. Äldniuayr & 5C^' 23ambcvgs
i ) e v l ^iid}^aii6IuH»3 in £aibad).

j ^ ^ - ^ 1 tfs ^if.n.N,,. , r t . : |- . . . . . . 3„ft j t u te i,, Coipüüj wnb IPicii.

ftm!?3Ml8 WM8- M WmMM.
D i l ^ i ' Xur.8 ^vii <1 ll6H<5i' «III« <5l'8tnuaH lln <1er (Ht ilxei' Ullnäßi^j-

llkaüemiti, und x^vilr in <1<;i ^vit vom 17. ^u! i di» 15. ^uOUgt. »d-
ßolmiwn. Die ^nmklllunK^n .«iinä di8 IiinK8tsn» 15. ^ul i »n <1ik
NlK'ktion äer ^N8tult, 1vHi8«rt<;1ä3»88<; Ni'. 25 in txr»^, n»it t!«m
Vi<li <l<^ I^^it<5l^ <Iel> Anstalt, iln ^velonSi' <I«r deti<;tt«n<It; Nvii»
^virlit, v«i8«llen, xu liokt^n. Lin IInteiiioktOnoiwrllr ^vii<1 niollt
în^ell<»I»<n. (2161)

llio Direktion clvl- Lra^or ttanäolsakaöemis.

Geld-Darlehen
rocll. rasdi und sicher hesorgt Kapltal-
Kreditbureau 9S« Ä«.£i«.a, Prag,
682 I. (2164) 3—1

(2l22) 3—2 «. 5/2

Konlurs-Editt.
Tas k. k. L.nides.qnicht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurfes über das
Vermögm des I . N. Kunovar, Kauf-
lnannes in Radmannsdurf, bewilligt.

Der t. l. Landesgerichtsrat Herr
Ernst Ferk, Vezirksgrrichtsvorsteher in
Radmannsdmf, wird znm Konkms-
kommisfär, Herr Dr. Iai^to Vilfan,
Advokat in Radmannsdorf, zum einst-
weiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 1 1 . J u n i 1 9 0 2 ,
vormittags 9 Uhr. bei dein k. k. Bezirks-
gerichte Nadmannsdorf, anberaumten Tag-
satzung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestallten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und dessen
Stellvertreters ihre Vorschläge zu er-
statten ulld den Gläubigerausschuß zu
wählen.

Ferner werden alle. die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 10. J u l i 1 9 0 2
bei diesem Gerichte oder bei dem k. k.
Bezirksgerichte Nadmannsdorf nach Vor-
schrift der Konkursordnung zur An-
meldung und bei der

auf den 2 3 . J u l i 1 9 0 2 ,
vormittags 9 Uhr, ebendort anberaumte»
Liquidierul-gstagsatzung zur Liquidierung
und Nangbestimmullg zu briugen. Gläu-
biger, welche die Allmeldungsfrist ver-
säumen, haben die dnrch nene Emberufuna
der Gläubigerschaft und Prüfung der
nachträglichen Anmeldung sowohl den
mizolnen Gläubigern als dcr Masse,

verursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines fjirmlichen
Verteilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidier nngstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger sind
berechtigt, durch freie Wahl an Stelle
des Masfeverwalters, dessen Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus'
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
gültig zu berufen.

Die Liqu'dierungstagsatzung wird zu-
gleich als Vergleichötagsatzuna. bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Radmanns-
dorf oder in drsseu Nähe wohnen, haben
in der Anmeldung einen daselbst wohn-
haften Bevollmächtigten zum Empfange
der Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskoimmssärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein
Zustellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, «bt. I l l ,
am 3 1 . M a i 1902.

(2043) 3-2 _A. 163/2
13.

Sklic zapuščinskih
upnikov.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku
opominja vse upnike, ki imajo kaj
terjati od zapuščine po dne 23. aprila
1902 zamrlem posestniku, peku in
krčmarju Janezu Hočevarju v Vel.
Mengšu st. 48, da naj k tej sodniji

d n e 25. j u n i j a 1 9 0 2 ,
ob 9. uri dopoldne, pridejo napovedat
ter izkazat svoje terjatve ali naj do
tega roka pismene zglasitve svojih
terjatev semkaj pošljejo ali pa svoje
terjatve do tje v tusodni pisarnici
uslno naznanijo, ker sicer do za-
puščine, ako bi poäla s poplaöanjem
napovedanih dolgov, ne bi imeli no-
bene pravice več, razun čc jiin gre
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajna «odnija v Kainniku,
odd. I, dne 15. maja 1902.
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Ein gut erhaltener

Bösendorfer Stutzflügel
1st zu verkaufen.

Anzufragen Rathausplatz Nr. 3, III. Stock
links. (2131) 3 - 2

Heiratspartien
erreichen alle Klassen und Stände durch
den Ersten Wiener Vermittler Wien,
I., Fleischmarkt 15. — Liebesbriefsteller nebst
Information diskret versandt, geg. Einsendung
von 60 Heller auch in Marken. (1923) 6-6

KaffBB-SpzialitätBB
neuer Ankunft empfiehlt

Edmund Kavčič
Laibach, Prešerengasae, gegenüber

der Hauptpost. (584) 90
Postpakete a 5 Kilo franko.

Strickwolle
in allen Farben

billigst bei (815) U-b

Alois Persche, Domplatz.
Privat-Gymnasium

SGHOLZ
Graz, Grate!-, Ecte Maigasse.

Oeffentliclikeitsrecht, staatsgültige Ma-
turitätszeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Hätus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der Zög-
linge» gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
Vollständige Vertretung der Eltern. —
Pensionat auoh in den Ferien ge-
öffnet. Untenicht für Nachtrags-, Wieder-
holungs- und Aufnahmsprüfungen während
der Ferien. (1485) 2 2 - 1

Personalkredit
über 1000 K kulant und diskret effek-
tuiert. Nicht anonyme Anfragen sub
Chiffre «Ad posaonam*, Wien, Haupt-
post restante. (1490)

Wasserleitungen L_
und |

Pumpen» m
Gyossl'c Special fabpik isF H ,

ANtKUNZ* 1
iHahrisch.Vteisskii'Elieii. ss

Edle Menschenfreunde '•'•:::::,:£
beten, einer armen, im größten Elende le-
benden Kranken milde Spenden gütigst
zukommen lassen zu wollen. (2150)

Adresse: Jera Markiß, Polanastraße Nr. 13,
ebenerdig.

M&dehöii
welches gut kochen kann, Ordnung und
Reinlichkeit liebt, suoht einen dauern-
den Posten. — Anzufragen Slomšekgasse
Nr. 6, ebenerdig. (2158)

Sorgenfreie Existenz
für jeden Gebildeten. — Auskunft erteilt
Karl Fröhlich, Wien, X., Laubgasse 59.
Retourmarke nötig. (2124) 1

Alleinstehende Frau
welche sich auch die Buchführung angeeignet
hat und nur deutsch spricht, sucht Stollo als
Kassierin. Briefe unter Th. S., (JradiSče
Nr. 11, II. Stock, Tür 2, erbeten. (2129) 2 2

Vabilo
na

ll.redni obeni zbor
Glavne slovenske hranilnice in

pcsojilnice v Ljuitljam.
kaleri se bode vršil dne 18. Juni ja t, 1.,
ob 2. uri popoludne, v zadru/.ni pisarni na

Kongresnem trgu it. 15.

Dnevni red.:
1.) Potrjenje letnega računa za leto 1901.
2.) Volitev upravnega sveta in nadzorstva.
3.) Predlogi druätvenikov. (2159)

Ravnateljstvo.

bestehend aus fünf Zimmern samt
Zugehör, ist ab 1. August au ver-

mieten.
Näheres bei Steinmetz Alois Vodnik,

Laibach, Bahnhofgasse Nr. 32. (2160j2-l

Ätiibns

Votanilckes
Taschen-

Villlesbogen
i. «nd I I.

Hms p̂ s Ibctt 48 H M r .

Äg. v. IKlmmM 5 ssell. Vambergs
Vucbdanlllung ln Rnldacd.

Eisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel. Blutbildend nnd nervenstärkend,
wohlschmeckend und leicht resorbierbar. Man erkundige sich bei keinem Arzte.

Hanptdepot für Krain: Josef Mayr, I»aibaoh, Apotheke
„zum goldenen Hirschen". (1926) 75—3

p*m .. "% Anerkannt vorzügliche

C[K photographische Apparate
^ * 7 \ Lechncrs Taschen - Kamera, Reilvx- Kamera, Kodak::, auch mit
(» | | . M (iörz- und Steinbeil-Objektiven, Photo-Jumelles, Projektions-Apparale

A ^ ^ ^ * | für Schule und Hain. Troukenplatten, Kopierpapiere wu\ alle Clie-
^f!5ZX mikalien in stets frischer Qualität Probenummern von Leehoers
8g\ J photographischen Mitteilungen sowie Preisverzeichnis gratis

^y X\rrTZJ I*. L e c h n e r fe^9 (̂ Villl- Miiillei*)
k. u. k. Hof-Manu- p^B faktur für Photographie.

Fabrik photographischer Apparate. — Kopieranstalt für Amateure.
Wien, Graben 31. (1744) 12—7

Kauft Schweizer Seid?!
Verlangen Sie Muster unserer garantiert soliden Neuheiten >D

weiß oder farbig. gob. ^
Spezialität: Bedruckte Seiden - Foulard, a Jour-OeweJ 6 '

Waschseide für Kleider und Blousen, von Kronen 1-15 an per M e t e " j s»»*
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private

die'ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung- #

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. i)M^

T T Luser5 Tourisfenpflaster.
s-\^3/K Dass a n e r k a n n t l>osto "StlXtt&l
V VHL̂ T erefisejtt H ü h n e r a i q f e n , Sch^viol« 1 1

^'fe»,! Hanpt-I>ep6t: - uiukr
irJSssLal ^ " S o l i X V C l l l c s A.potli«l«:o, Wie«-lMcl< .,?«
*i^^7' Man verlange H i 1 H . S « & X ? S Touristenpfla^ler ' J ^

•ZS^S£- Z" »aben in Laibaoh bei den Apothekern: Iff. ^* itfQi'^f
— 1 — ^ J. Mayr, Q. Plccoll. — Ia Krainburg: K. S a v a l ^ ^ ^ ^ ^ y

! Knndmachnng. .̂
I m abgflansmm Ätoliate M a i lmlrdell bei der Agß3^j

! Sparkasse'von 1800 Parteien . . . . . » ^ ^ g ' F ^
'eingelegt und an 2031 Ililcressellleu. , . . » I , H '
ri'lckbezahlt. ^ ^

Vei dem P f a n d a m t e wurden im Monate ^ M ^
Pfänder gegen Darlehen voll l ^ i 5 . ^
eingelegt nnd 1269 Pfänder nm '
ausgelöst.

I m gleichen Atonate des Vorjahres sind i ? ^ ! /
1558 Pfänder um ' ^'i?<
eingelegt und 1369 Pfänder um >
ausgelöst wordeu. .,/

Stand Ende Mai 1902: . ^ F
12.510 Pfänder mit ' ^ .,/

Stand Ende Mai 1901: ^ g l j ^
11.754 Pfänder mit ' ^" '

Laib ach am 2. Juni 1902. , .:F
(2153) Die Pirols

! Man nehme auf ein Stüokohen Watte gonügend v»e

A. Thierry's Balsa» 1 '
• en / Ž ^ ^ l

Allein eoht. JJ|J,I H
Erhaltlioh in don Apotheken. Per Post franko 12 kleine flffij*]
oder ß Doppelllaeons 4 Kronen. Apollicker Thierry (Ado»] *&$$>
LIMITED Schutzongol - Apotheke in Pregrada bol nCJÜ£P
Rohltsoh - Sauorbrunn. Man meide Imitationen und achte ^g^ .
auf die in allen Kulturalaaten registrierte grüno Nonnen- J

Schutzmarke. (1C82) 2 ^jžr/

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


